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Synonym(e) Küvettenrotorverfahren

Englischer Begriff centrifugal analyzer

Definition Zentrifugalanalysatoren sind (eher historische)
mechanisierte Analysensysteme, die quasi simultan eine Ana-
lysenserie entweder als Küvettenrotor- oder Lampenrotorver-
fahren durchführen.

Beschreibung Zentrifugalanalysatoren bestimmen eine Pro-
benserie simultan (Batch-parallel-Prinzip) und nicht
sequenziell wie die meisten mechanisierten Analysensys-
teme. Beim Küvettenrotorverfahren werden in 15–32 Positio-
nen einer Rotorscheibe Proben und Reagenzien dosiert. Jede
Position besteht aus 2–3 Kammern, die bis zu 500 mL Flüs-
sigkeitsvolumen aufnehmen können. Die gefüllte Scheibe
wird in eine Zentrifugeneinheit eingesetzt.Während der Rota-
tion wandern Probe und Reagenzien infolge der Zentrifugal-
kraft in eine peripher gelegene Küvette. Jede Position hat eine
eigene ▶Küvette (diskretes Prinzip). Die Mischung erfolgt
während und durch die Transferbewegungen der Flüssigkei-

ten in die Küvette sowie durch Luftblasen, die entgegen der
Zentrifugalkraft durch den Küvettenraum geführt werden
(durch Unter- oder Überdruck). Während der Rotation pas-
sieren die Küvetten einen Lichtstrahl zur Absorptionsmes-
sung. Die Kinetik der ablaufenden Reaktionen wird dis-
kontinuierlich registriert (nach jeder Umdrehung) und
gespeichert. Die erhaltenen Signale werden anschließend in
ein Ergebnis umgewandelt (Haeckel 1972).

Dieses Prinzip wurde auch insofern umgekehrt (Snook
1974), dass der Lichtstrahl (anstelle der Küvetten) rotiert
(Lampenrotorverfahren). Dabei können die Proben fortlaufend
in das Gerät überführt werden, ein Umsetzen der Transfer-
scheibe entfällt. Dadurch kann ein vollmechanisiertes Analy-
sensystem verwirklicht werden (dies ist beim Küvettenrotor-
verfahren nicht möglich).

Zentrifugalanalysatoren werden momentan nicht mehr auf
dem Markt angeboten.
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